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Der MMW? i« der Hllsecheide
Berlin , 20 . Okt. Im großen Saal der „Neuen Welt"

im Berliner Stadtteil Hasenheide , der über 4000 Personen
faßt , fand gestern abend der angekündigte Redekamps zwi¬
schen den Reichstagsabgeordneten Steuer (Deutschnatio -
na !) und Dr . Göbbels (Nationalsozialist) statt. Eine
Stunde vor Beginn war der riesige Saal überfüllt. Die
Gänge und Balkone waren verstopft , nur den Mittelgang
konnte der Saalschutz einigermaßen freihalten. Vor der
Rednerbühne hatte ein größeres Aufgebot der Kampf¬
gemeinschaft der deutschnationalen Jugend Aufstellung ge¬nommen.

Stadtrat Ste in h o ff -Berlin eröffnete die Versamm¬
lung . Zunächst sprach Abg . Schmitt - Hannover (DN.) .
Die DeutschnationaleVolkspartei kämpfe nach wie vor gegenlinks, gegen Weimar , gegen Versailles und gegen die Bol-
schewisierung unseres deutschen Vaterlands . Die Frage seinur , wer sich an diesem Kampf beteilige . Als der Ab¬
geordnete ans die Dawes- und Pounganleihe zu sprechenkam , ertönte aus der Versammlung ein vielstimmiges Oho,das den Redner veranlaßt ? , mit erhobener Stimme zurufen , die Deutschnationalen haben stets gegen den Dawes-

.gllan gestanden und seit jener Zeit sei eine Bestandswand¬
lung innerhalb der DNVP . vor sich gegangen, wie sie jetztden Nationalsozialisten bevorstehe . Man dürfe nicht ver¬
gessen , daß sehr weite Kreise des deutschen Volks heute den
Wunsch haben, über den Parkeihader hinaus die Idee von
Harzburg verwirklichen zu können ; sie seien in Sorge dar¬
über, daß die NSDAP, sich in ihren Grundanfchauungen
gewandelt habe und daß die Nationalsozialisten auf der
Straße gegen den roten Mordterror «ustreten, im Landtag
dagegen mit den Kommunisten stimmen. In der nationali¬
stischen Presse sei verschiedentlich geäußert worden, die
Deutschnationalen hätten am 9 . November 1918 „ in den
Mauselöchern gesessen"

. „ Haben Sie denn "
, so erklärte der

Redner mit erhobener Stimme , „ kein Gefühl dafür , wie Sie
Männer beleidigen , die 1918 an der Front standen? WissenSie nichts von dem Niederwerfen der roten Terrors an der
Ruhr und von den Kämpfen in Okerschlesien? Ich bin über«
zeugt , daß damals auch viele in den Reihen der Kämpfer
gestanden haben , die heute Nationalsozialisten sind ; aberman kommt doch nicht daran vorbei, daß z . B . Mitteldeutsch¬land von dem von Ihnen sehr übel behandelten HerrnDüsterberg gerettet worden ist .

" In seinen weiterenAusführungen verteidigte Abg . Schmitt dann die PolitikHilgenbergs.
Nach minutenlangem Beifall und nachdem die Kapelledas Flaggenlied gespielt hatte, ergriff Abg . Dr . Göbbelsdas Wart , nachdem eine Redezeit von 45 Minuten gewährtworden mar . Göbst-'ls führte aus . die NSDAP habe dich

Absicht, das ganze Volk zu gewinnen , und wenn gefragtwerde, woher ihr Geld für die Reklame stamme , antworteer : aus den Groschen unserer Arbeitslosen und von den
Parteigenossen. Auch die NSDAP , habe eine Bestands¬
wandlung durchgcmacht , aber sie habe sich oft von Menschen ,nie von der Sache getrennt . Die Behauptung , daß die
Nationalsozialisten den Reichspräsidenten abzusehen geneigt
gewesen seien , müsse er aufs schärfste bestreiten. Die Natio¬
nalsozialisten hätten auch kommunistische Anträge unterstützt,
von denen sie die Ueberzeugung gehabt hätten , daß sie gut
seien . Der Kommunismus könne nur durch eine Weltanschau¬
ung, nicht durch ein Verbot überwunden werden. Gegen die
Papennokverordmmgen hätten sie sich ausgesprochen , weil sie
den Aermsten die größten Opfer auferlegten. (Als Göbbels
ausführte , daß die Nationalsozialisten mit dem Zentrum ver-
handelt hätten , um die Rechte des Volks gegen die Regie¬
rung zu verteidigen , wurde er von dem aufsichtsführenden
Polizeioffizier unterbrochen.) Am 6 . November werde der
Bolschewismus mindestens um 1l4—2 Millionen steigen.Nur wenn eine wirkliche Volksbewegung ans Ruder käme,könne dem Bolschewismus Einhalt geboten werden. Zu der
Frage , warum der Nationalsozialismus am 13 . August nichtdie angebotene Macht ergriffen habe , sagte Dr . Göbbels,wenn Papens Politik scheitere, gehe er in den Ruhestand.
Hitlers Fiasko würde 14 Millionen Deutsche ihrer letzten
Hoffnung berauben . Ein solcher Einsatz verlange die Sicher¬
heit der Gewinnung der Führung der deutschen Politik . Nach
scharfen Angriffen gegen Papen schloß Dr . Göbbels: DieNatio-
nalsozialisten glauben an ihre Sache und seien so unduldsamwie alle wahrhaft Gläubigen . Nur eine Partei könne die
Führung haben, und das sei die Nationalsozialistische Partei.

Nach Dr . Göbbels sprach der deutschnationale Abgeord¬nete Steuer , bei dessen Rede es zu heftigem Widerspruchder Nationalsozialisten kam . Als der Redner erklärte, er sei
bereit , seine Soldakenstammrotte und die seines Freundes
Schmitt auf den Tisch zu legen und dann den Abgeord¬
neten Göbbels bitten, die seine daneben zu lea-en . erhob sichein ungeheurer Sturm . Nach minutenlangem Lärm stimm¬ten die Nationalsozialisten das Horst - Wessel-Lied an , wäh¬
rend die Stahlhelmkapelle das Deutschlandlied anstimmte.Beim Ertönen der ersten Klänge des Deutschlandlieds stellten
W Nationalsozialisten den Lärm ein. Md Mngen die erste

Der Reichsverkehrsministerhat den Luftschiffbau Fried -
richshafen zur Rückkehr von der 8. Brasilisnresie und damit
zur Zurücklegung des 569 OVO . Kilometers in der West tele¬
graphisch beglückwünscht.

Die Weltwirtschafts- und Ainanzkonferenz, deren Vorsitz
Mac Donald übernommen hak , wird auf 13. März 1933
nach London einberufen.

In Budapest haben am Donnerstag die Beratungen des
von der Internationalen Handelskammer eingesetzten Unter¬
suchungsausschusses unter dem Vorsitz von Dr . Weigelt
(Deutsche Dank und Diskonkogesellschafl) begonnen.

Strophe des Lieds mit erhobenem Arm . Zeooch nach oenj
Gesang setzte der Lärm von neuem ein . Erst auf die Mah¬
nung Göbbels wurde es einigermaßen ruhig und Abg.
Steuer konnte seine Ausführungen fortsetzen . Er stellte fest,
er habe Dr. Göbbels nicht daraus einen Vorwurf gemacht ,
daß er aus Gründen , die niemand ansechte, nicht im Feld
gewesen sei , sondern darüber , daß er die Redensart von den
„Mauselöchern" immer verallgemeinert habe . Abg Steuer
kritisierte die Koalitionsverhandlungen der Nationalsozia¬
listen mit dem Zentrum, wobei er betonte, die Nationalsozia¬
listen müßten sich doch darüber klar sein, daß das Zentrum
nicht verhandle, um sich ihnen zu unterwerfen , sondern um
einen Weg zur Renaissance des Weimarer Systems zu
finden.

Nach der Rede Steuers setzte wieder großer Lärm ein ,
so daß Abg. Schmitt kaum zum Schlußwort kommen
konnte . Er bedauerte es , daß Göbbels auf manche seiner
Fragen nicht geantwortet habe, und namentlich mit keinem
Wort auf die Tatsache eingegangen sei , daß viele National¬
sozialisten den Darvesplan begrüßt haben. Darauf erhob
sich neuer Lärm , der sich noch steigerte , als der Vorsitzende
mit der Polizei drohte. Zur Beruhigung stimmte die Stahl-
helmkapelle das Lied „O Deutschland hoch in Ehren " an ,
das von allen mitgesungen wurde. Der Abmarsch der Mas¬
sen ging ruhig von statten.

- - j

Luther über Wirtschaftsfragen
Hamburg, 20 . Okt. Im Ueberseeklub erklärte Reichsbank¬

präsident Dr . Luther in einer Rede , der große
Schrumpfungsprozeß habe aufgehört . Dem Aufbauplan der
jetzigen Reichsregierung liegen genaue Berechnungen zu¬
grunde . Der Aufschwung würde am besten vorbereitet,
wenn die wirtschaftlichen , politischen und psychologischen
Kräfte sich in der Unterstützung des Regierungsprogramms
zusammenfänden. Das Programm, dessen Wirksamkeit sich
über ein Jahr erstrecke, könne , wie überhaupt jedes Pro¬
gramm , nicht mit einem Schlage umstürzende Wirkungen
auslösen. Außer der Festigkeit in der Durchführung des
beschlossenen Programms brauche das Wirtschaftsleben zu
seiner Erholung Ruhe und das Gefühl der Rechtssicherheit .
Der niedrige Zins, der zur Festigung der deutschen Wirt¬
schaft nötig sei , werde in dieser Richtung nur wirksam ,
wenn die Zinssenkung auf dem natürlichen Weg steigender
Geldangebote im Geld - und Kapitalmarkt komme. Einen
ausländischen Einfluß in der Reichsbank gibt es seit dem
Frühjahr 1930 nicht mehr. Die für die Regierung h«-
stehende internationale Verpflichtung , die wesentlichsten Vor¬
schriften des Bankgesetzes nicht abzuändern , wird mit der
Ratifikation des Lausanner Abkommens fortsallen.

Der Gedanke einer allgemeinen und möglichst lückenlosen
Autarkie sei heute so gut wie aufgegeben. Der Plan der
Kontingentierung sei durch die handelspolitischen Maßnah¬
men des Auslandes hervorgerusen worden. Die deutschen
industriellen Anlagen seien größtenteils auf die Produktion
von Ausfuhrartikeln eingerichtet , die der Binnenmarkt nicht
oder keinesfalls in der gleichen Menge gebrauchen könne.
Eine Umstellung der Industrie auf die Bedürfnisse des
Binnenmarktes würde infolgedessen eine Krise Hervorrufen .
Der Export von Rohstoffländern könne wohl durch ein staat¬
lich geleikeles Außenhandelsmonopol bewältigt werden, aber
nicht der Export vielgestaltiger Qualitätsware , der nur
durch die vielmaschige Feinarbeit privatgeschäftlichen Lebens
aufrechterhalten und vermehrt werden könne.

Das Deutschland der Rachkriegszeit habe zu großen Auf-
wand an Gebäuden usw. mit Ausiandskredit getrieben, aber
die Krise wäre nicht geringer geworden , wenn die Summen
für wirtschaftliche Zwecke verwendet worden wären , denn
es habe sich gezeigt, daß auf der ganzen Welt an Produk¬
tionsmitteln eine Iteberfähigkeik vorhanden sei , daß des¬
halb die Gefahr nicht durch eine noch stärkere .Vermehrung
der Erzeugerkräfte Deutschlands hätte gebannt werden
können. Eine Reichsreform. die die freie Entfaltungsmög¬
lichkeit bietet, das Ilebermaß der Parteibestrebung -m ein -
dämmt und die Zwiespältigkeit Reich —Preußen aus dem
Weg räumt , wird Deutschland krisenfester machen und hel¬
fen - daß das ganze deutsche Volk Brot und Freiheit hat.

Der Klepper-UntersuchungsaussckuZ
Berlin, 20 . Okt . Der Klepper-Untersuchungsausschuß des

preichischen Landtags vernahm heute zunächst den g - gen»,
wärtigen Präsidenten der Preußenkasse, Dr . Helfferich /
zu der Mittelhergabe für die „Kölnische Bolksze : " ' NH

"?
Dr. Helfferich erklärte das Geschäft mit der Köln. Volks-'
zeitung für ungehörig . Der Vorsitzende teilte dann m>t,
daß Klepper als Präsident der Preußenkasse im Jahr 1923
« n Geh a lt v o n r u nd 75 347 Mark und in den Ja Mn
1ö2S—1931 ein Gehalt von je 75 000 Mk , erhalten Habs , wo¬
bei seit Beginn von 1929 noch eine jährliche Vergütung
vonje 25 000 Mark hinzugstreten sei für Kleppers Tätig¬
keit als Vorsitzender des Auffichtsrats der Deutschen Ge¬
nossenschafts -, Nevisions- und Treuhand G . m. b . H. Das
Gehalt sei dann seit 1931 um 20 v . H . gekürzt worden. !
Helfferich erklärt weiter , von der jetzigen Regierung sei

"
man niemals an ihn herangetreten , Mittel der Preußen¬
tasse zur Unterstützung von Zeitungen zu verwenden . D̂er
fetzige Wert der finanzierten Aktien der Köln. Volksztg.
hänge wesentlich davon ab, daß die Preußenkasse sich an den
Vertrag halte, nach dem diese Aktien nur an Zent , «ms»
Männer verkauft werden dürfen . Dasselbe sei bei den Ger¬
mania-Aktien der Fall . Die Geschäfte , die die Preußenkasse
machen oder nicht machen dürfe, seien genau vorgeschrieben :
der Geschäftskreis bestehe lediglich in der Gewährung von
Personalkredit , namentlich an Genossenschaften .

Schriftleiter Melzer von der Landwirtschaftlichen
Wochenschau , der die Geschäftsgebarung Kleppers öfters
scharf angegriffen hatte , gibt an , das einzige Bestechungs -
angebotin seinem Leben habe ihm Herr Klepper gemacht ,
als sie 1929 auf einem Essen der Rentenbankkreditanstall
zufällig Tischnachbarn waren . Man habe sich über die
Schwierigkeiten einer kinderreichen Familie — er selbst Habs
6 Kinder — unterhalten und Klepper habe ihm angsboten,
er könne von ihm ohne jede Sicherheit einen cheliebig hohen
Kredit bekommen . Das habe er (Melzer) sofort als einen
Bestechungsversuch aufgefaßt und das Angebot abgelehnt.
Ein sozialdemokratischer Antrag , Klepper sofort herbeizu¬
rufen , wurde vom Ausschuß abgelehnt. Melzer erklärt noch,
er könne sich durchaus denken , daß Klepper dabei nicht das
Gefühl gehabt habe , mit diesem Angebot etwas Ehren¬
rühriges zu begehen . Die Meinungen über Moral und Un¬
moral seien eben verschieden.

Der Ausschuß beschloß gegen die Stimmen der National¬
sozialisten und Deutschnationalen, seine Arbeiten erst nach
den Reichstagswahlen wieder aufzunehmen. Reichswehr- ,
minister von Schleicher soll darüber vernommen werden, ob ,
Zeitungen Reichsgelder erhalten . !

keine Iettungsunkerstühung durch das Reichswehr- s
Ministerium -

Berlin, 20 . Okt. Zu den gestrigen Aeußerungen des kom¬
munistischen Abgeordneten N a u im Klepper-Ausschuß des
preußischen Landtags über angebliche Zahlungen des Neichs-
wehrministeriums an Zeitungen erklärt das Reichswehr-
Ministerium, daß aus Mitteln dieses Ministe¬
riums keinerlei Unterstützungen an Zei¬
tungen gezahlt worden sind bezw . gezahlt werden,
auch nicht an die Tägliche Rundschau und die Berliner Bör¬
senzeitung. Ebenso unzutreffend sind die Behauptungen
über irgendwelche Beteiligungen des Reichswehr¬
ministeriums an Zeitungen.

Rene Nachrichten
Hitlers NnLwort an Papen

München, 20 . Okt. Im „Völkischen Beobachter" ant¬
wortet Hitler auf die Münchener Rede des Reichskanzlers
v . Papen: Das wirtschaftliche Denken sei der Tod jedes völ¬
kischen Idealismus. Es erziehe zum Egoismus , das völkisch -
politische Denken zum Idealismus. Papens Arbeitspro¬
gramm Züchte neuen Klassenhaß . Die nationalsozialistische
Arbeitsdienstpslicht überwinde die Klassengegensätze . Die
kcutsche Not werde durch keine Verfassungsreform über¬
wunden. Entweder dis Nationalsozialisten sollen in die Re¬
gierung , dann fordern sie dieFührun g , oder sie erhalten
die Führung nicht , dann müsse man auch in einer Regierung
auf sie verzichten . Er habe nicht die ganze Macht allein ge¬
fordert. Aber weil der verhandelnde Minister Hitler er¬
klärt habe , daß eine Reihe der wichtigsten Ministerien zu¬
mindest im Augenblick vom Reichspräsidenten den National¬
sozialisten verweigert werde, habe Hitler um so mehr die
Forderung stellen müssen , daß dann die Stelle des
Reichskanzlers der NSDAP , zufalle . Die Auffassung
eines Gottesgnadentums sei schon lange überlebt. Herr
von Papen spreche von einer grundsätzlichen neuen
S t a a t s f ü h r u n g, der Nationalsozialismus von einer
'grundsätzlich neuen Erziehung desVolksin all m
Schichten . Die deutsche Zukunft sei von der Wiedergewin¬
nung einer für das staatliche Leben geeigneten einheitlichen
weltanschaulichen Auffassung abhängig.

Unter keinen Umständen dürfe man mit einem eigene, ,
LÄrWros-prear̂ wm vor djL Welt oder dtz^ lbrüstuner ;



konferenz tretet Män habe durch die bishekWn Verhand¬
lungen Frankreich die Möglichkeit gegeben , die ihm uner -

wünschte Erörterung über seine N '
.chtabrüstung umznbiegen

in eine Beschäftigung mit der theoretisch geforderten deut¬
schen Aufrüstung . Es hätte genügt , den Willen H-rcmkreichs
nicht abzurüsten , vor der ganzen Welt eindersi ' g klarzu¬
stellen, um dann die Konferenz mit dem Bemerken Zu ver -

lassen, daß der Friedensvertrag von Versailles von den
Signatarmächten selbst verlassen sei und Deutschland sich die

entsprechenden Folgerungen Vorbehalten müsse. Fäch ^
Zukunft Deutschlands sei ein vertrauensvolles Verhältnis zu
England wichtig. Bündnismöglichkeiten , vor allem mit
Italien , seien verpaßt worden .

Die Blutprobe als Beweismittel
Leipzig, 20 . Okt . Vom Reichsgericht war seht die tnteresi

sante Frage zu entscheiden , inwieweit einer Weigerung , sich
der Durchführung einer Blutprobe zu unterziehen , bei
Unterhalt ungsprozessen bsweiserbebliche Bedeutung zu¬
kommt. In dem Streitfall hatten Mutter und Kind ihr Ein¬
verständnis mit der beantragten Blutuntersuchung versagt .
Der Vater wollte aus diesem Verbalten der Goaenfeite ihm
günstige Schlüsse gezogen Kissen , was aber das Berufungs¬
gericht mit der Begründung ablehnte , daß die von Mutter
und Kind verweigerte Blutprobe , abgesehen von ihrer be¬
strittenen Zuverlässigkeit , zugunsten des an sich beweispftick)»
ügen Vaters nicht ins Gsnsicht fallen könne , da deren Ge¬
stattung im freien Belieben der Gegenseite siebe .

Dieser Auffassung hat sich das Reichsgericht im End¬
ergebnis , für den vorliegenden Fall wenigstens , angeschlossen
und dazu folgende grundsätzliche Ausführungen gemacht : Die
Blutuntersuchung kommt an und für sich als beweiserhsh -
liches Moment in Betracht . Ihre Ablehnung würde mit
deni allgemeinen Hinweis auf ihre bestrittene Zuverlässigkeit
nicht gerechtfertigt werden können . Die Vornahme
k an n n icht e rzw u n g e n w e r d e n . Wird die Zustim¬
mung verweigert , so kann das als Beweiscmzeiären von Be¬
deutung sein . Für die Frage der Vaterschaft wird dieser
Umstand allein aber in der Regel nicht eine positive Fest¬
stellung in der einen oder arideren Richtung tragen .

Wenn Deutschland „aufriisten " würde

Paris , 20. Okt. „ Populaire " berichtet , der radikale Ab¬
geordnete und Bürgermeister von Rouen Metayer , Habs
-:n Verlauf der gestrigen Sitzung des Kammerausschusses
für auswärtige Angelegenheiten dem Ministerpräsidenten
.Herriot die Frage vorgelegt : „ Was würden Sie tun , wenn
Deutschland wieder aufrüstet ? " Herriot soll darauf ge¬
antwortet haben : „Die Regierung würde den Inter -
nationalen Gerichtshof im Haag mit der Ver¬
letzung des Versailler Vertrags durch Deutsch¬
land befassen .

" Darauf soll Metayer die weitere Frage ge¬
stellt h-chm : „Wenn nun der Internationale Gerichtshof
Frankreich Unrecht gäbe , was dann ? " Herriot soll geant¬
wortet haben : „Dann wären zwei Lösungen möglich : Ge¬
waltmittel und juristische Mittel . Niemals
würde di« jetzige Regierung die elfteren Maßnahmen an -
menden .

" Weiter befragt , ob die Verordnung der Reichs¬
regierung vom Ich S . über die Ertüchtigung der Jugend
nicht dem Artikel 177 des Versailler Vertrags

'
zuwiderlänfe .

soll Herrtot geantwortet haben , die juristischen Sachverstän¬
digen des französischen Auswärtigen Amts seien der Ansicht,
daß diese Bestimmung dem Artikel 177 nicht wider¬
spreche .

Die Abrüstungswünsche der englischen Kirchen
Londsn ^ M Okt. Im Locarnosaal des Außenministe¬

riums empsing Erstminister Mac Donald heute eine statt¬
liche Abordnung von Führern der verschiedenen protestan¬
tischen Kirchen Englands und der Heilsarmee , an der Äpitze
die Erzbischöfe von Dort und Canterbury , um
die allgemeine Frage der Abrüstung zu erörtern .

Das neue rumänische Kabinett

Bukarest , 20 . Okt . Das neue Kabinett gt gebildet . Es
umfaßt u . a . folgende Namen : Ministerpräsident : Maniu ,
Außenminister : Titulescu , Minister für Siebenbürgen :
C r i s a n.

Wrktemheea
Sluttgark , 20 . Oktober .

Aenderung des Beamkengefehes . Die nationalsozialistische
Landtogsfraktion hat einen Jnitiativgesetzentwurf zur Aen¬
derung des Beamtengesetzes vom 21 . Januar 1929 einge¬
bracht . Darnach soll das Wartegeld insoweit ruhen , als der
Beamte aus einer selbständigen Erwerbslosigkeit oder aus
einem Lohn - oder Angestelltenverhältnis ein Einkommen im
Monatsdurchschnitt von über 150 Mark bezieht .. Dasselbe s

l-iekl ^wigksil
Roman von Erich Kunter .

40 ' Fortsetzung Nachdruck verboten .

Kurt Bloch verabschiedete sich, glücklich , einen Kuß von
ihr zum Abschied zu empfangen . „Du wirst heute nach der
Uraufführung beim Festsouper zu meiner Rechten sitzen"

rief sie ihm noch verheißungsvoll nach . Sie dachte dabei :
„Und ich zwischen den beiden meistversprechenden Größen
in der Kunst der Gegenwart . Das wird sich sehr gut ma¬
chen .

"

Die Vorschläge und Erläuterungen des Theateragenten
James Hartfield nahm sie kühl , aber nicht unliebenswürdig
entgegen . Sie wußte schon , daß ihr diese Sache nicht durch
die Finger ging und daß es einzig ihre Aufgabe war , ihre
Forderungen so geschickt und so hoch wie möglich zu for¬
mulieren .

Immerhin war sie über die Großartigkeit und die her¬
vorragenden Chancen des Angebots erstaunt . Schon nach
kurzer Einsichtnahme in die Pläne des Agenten konnte sie
sich überzeugen , daß ihr hier das Tor zu mühelosem Ruhm
und Reichtum geöffnet wurde . Ungeahnte Möglichkeiten
boten sich ihr .

Sie plauderte unbefangen zehn Minuten lang mit dem
Agenten und zeigte sich von ihrer charmantesten Seite . Ir¬
gendwelche bindenden Beschlüsse wurden natürlich nicht ge¬
faßt ; doch verabredete sie mit Hartfield und seinem Unter¬
nehmer , Theaterdirektor Waker , eine Besprechung auf den
folgenden Tag . Sehr gnädig und ihm fast herzlich die Hand
drückend entließ sie ihn . —

soll für das Rühegehalt eines Beamten gelten . Das RüySkk
des Wartegelds oder Ruhegehalts tritt nicht ein , soweit es
zusammen mit dem weiteren Einkommen aus privater :
Tätigkeit den Betrag von 400 RM . nicht übersteigt . In Fäl¬
len besonderer Notlage des Wartestandsbeamten oder Ruhe -
standsbcamten kann das Staatsministerium mit Zustim¬
mung des Finanzministeriums eine geringere Berechnung
des Privateinkommens zulassen .

Die nationalsozialistische Fraktion ersucht ferner im Hin¬
blick auf kürzlich ergangene Verfügung des Innenministe¬
riums bctr . Auflieferung von Leichen , für die die Beerdi¬
gungskosten nicht bezahlt werden können , an die Anatomie ,
das Ktaatsmiisisterium um eine Erklärung , daß die Ver¬
fügung auf verstorbene Klein - und Sozialrentner sowie
deren Angehörige keine Anwendung finde .

Herabsetzung der Altersgrenze . Die NS . Fraktion regt in
» itzeer Anfrage an das Staatsministerium au , die Alters¬
grenze für Zwangspensionierung der Beamten vom 67 . auf
das 65 . Lebensjahr herabzusetzen und die Pensionierung der
über 60 Jahre alten Beamten zu erleichtern , falls - keine
weitere finanzielle Belastung entstehe . — Die Regierung hat
schon im September die von nationalsozialistischer Seite ge¬
wünschte Herabsetzung des Pensionsalters abgelehnt , weil
dadurch ein sehr erheblicher Mehraufwand für das Land
entstünde .

Beseitigung von schienengleichen Aebergängen . Der Abg .
Pflüger (S .) hat folgende Kleine Anfrage im Landtag ein¬
gebracht : An der Hauptbahnlinie Stuttgart —Tübingen —
Horb sind auf der Strecke von Plochingen an aufwärts an
verschiedenen wichtigen Verkehrspunkten noch schlsnengleiche
Uebergänge vorhanden , z . B . in Pfauhausen , Unterboihin¬
gen , Oberboihingen und Nürtingen . Ganz besonders gefähr¬
lich sind die beiden schienenglsichen Uebergänge beim Bahn¬
hof Unterboihingen . Der Straßenverkehr wird fortdauernd
behindert und gefährdet . Ist das Staatsministerium bereit ,
mit der Reichsbahndirektion darüber in Verhandlungen sin -
zutreten , ob diese schienengleichen Bahnübergänge , insbeson¬
dere die Uebergänge beim Bahnhof Unterboihingen , nicht in
Bälde beseitigt werden können , wodurch zugleich für ein »
größere Zahl von Arbeitslosen Beschäftigung geschaffen wen
den könnte ?

Diamantene Hochzeit. Am 24 . Oktober kann das älteste
Mitglied der Stuttgarter Fleifcherinnung , der 87 3 . a .
Mehgermeister Karl Seemann , mit seiner Gemahlin
Luise, geb . Geiger , das Fest der diamantenen Hochzeit
feiern . Der Jubilar entstammt einem alten Metzgergeschlecht.
Sein Vater war der Ochfenmetzger Friedrich Seemann in
Stuttgart .

Die Winterhilfe der Reichswehr . Ebenso wie im ver -
gangenen Jahr , so wird auch in diesem Winter die Wehr¬
macht ihre Hilfsmittel und ihre Hilfskräfte in den Dienst
der Winterhilfe stellen . Dazu sind vom Reichswehrmini¬
sterium Richtlinien erlassen worden , wonach die Betätigung
für die Winterhilfe als Dienst anzusehen ist . Fahrzeuge ,
Kraftfahrzeuge , Feldküchen - Kochkessel und personelle Kräfte
werden wieder zu Transporten , Sammlungen , Speisungen
und sonstigen Hilfsarbeitern zur Verfügung gestellt. Diese
Hilfsmaßnahmen können auch noch durch weitere frei¬
willige Leistungen der Truppenangehörigen ergänzt werden .

Aeichsarbeitsminisker Dr . Schaffer kommt nach Stutk -
gart , sin der Staatspolitischen Arbeitsgemeinschaft wird
am kommenden Montag Aeichsarbeitsminister Dr . Schä f-
f e r - Berlin vor einem geladenen Kreis , insbesondere Ver¬
tretern von Arbeitgeber - und Arbeitnehmerseite , zu den um¬
strittenen Fragen des Sozial - und Arbeitsrechts Stellung
nehmen . Dr . Schäffer , der bis zu seinem Eintritt in die
Regierung Papen Präsident des Aeichsverficherungsamts
war , ist geborener Württemberger und war längere Zeit
in der rvürttembergischen Verwaltung tärig .

Ende des Südfunks ? sin letzter Zeit ist gerüchtweise be-
hauptet worden , der Südsunk in Stuttgart werde aufge¬
löst , ebenso der Freiburger Sender , so daß schließlich das
gesamte Radioprogramm von Frankfurt aus gegeben
würde . Der „Reutlinger Generalanzeiger " teilt dazu mit ,
daß ihm von unterrichteter Seite dieses Gerücht bestätigt
worden sei . Die Süddeutsche Rundfunk -AG . teilt uns mit ,
daß ihr von diesen Plänen nichts bekannt sei .

vfenexplosion . In einer elektrotechnischen Fabrik in der
Neckarstrahe explodierte gestern nachmittag ein Trockenofen ,
wobei ein Arbeiter einen Bruch der Schädelbasis erlitt . Drei
weitere Arbeiter wurden leicht verletzt . Der Sachschaden ist
ziemlich groß .

Verdoppelung der Strafe für Falschmünzer . Der Falsch¬
münzer Albert Braun , der wegen Anfertigung falscher Fünf -
Markstücke von der ersten Instanz zu zwei Jahren Zucht -
Haus verurteilt worden war , wurde in der Berufungsinstanz
zu 4 Jahren Zuchthaus , fünfjährigem Ehrverlust und Stel¬
lung unter Polizeiaufsicht verurteilt .

- lungan . ukt . Zusammenstoß zwischenB , erfuhrwerk und Zug . Auf der Nebenbahn Geis -
singen —Wiesensteig stieß heute vormittag auf dem un -
oeschrankten Bahnübergang zwischen Altenstädt und Bad
Ueberkmgen ein Bierfuhrwerk mit dem Personenzug 17 zu-
lammen . Der Fuhrmann blieb unverletzt . Die Pferde wur -den leicht verletzt , das Biersuhrwerk und die Ladung wur¬den beschädigt . Vom Zug kam niemand zu Schaden .

Vom Tage . Durch Einatmen von Gas verübte m einem
Haus der Eissnbahnstraße in Cannstatt eine 27 I . a . Gasthof¬
gehilfin einen Selbstmordversuch Die Lebensmüde wurde in
das Cannstatter Krankenhaus übergsführt . — Durch Ein¬
atmen von Gas verübte in einem Haus der Schubartstrahe
eine 54 I . a . Frau einen Selbstmordversuch . Die Lebens¬
müde wurde nach erfolgreicher Anwendung des Sauerstoff¬
apparats in das Marienhospital ausgenommen .

Diebin festgenommen . Eine Diebin hat Kinder , die klei¬
nere Lebensmitteleinkäufe für ihre Eltern besorgten , in ver¬
schiedenen Stadtteilen auf der Straße angehalten und
ihnen das mitgeführte Geld teils unbemerkt , teils durch
Anwendung eines Tricks abgenommen . Die Täterin , die
47 3 . a . Klara Bothner - geh . Angele von hier , ist am
Ü8 . Oktober im südlichen Stadtteil auf frischer Tat ertappt
und festgenommen worden . 3m 3ahr 1029 erhielt sie wegen
einer Anzahl gleichartiger Diebstähle 1 3ahr Gefängnis .

Cannstatt , 20 . Okt. Weitere Funde auf dem
S te i nh a l d e n f e l d . Gestern früh wurden laut Cann¬
statter Zeitung ans dem Steinhaldenfeld bei den Dolen¬
grabungen neue Funde gemacht . Es handelte sich um Scher¬
ben mit Spiralornamenten , die ins fünfte Jahrtausend vor
Christus zurückgehen , also das beträchtliche Alter von 6000
Jahren haben .

Aus dem Lande
Vaihingen a . d. Fildern , 20 . Okt - Direktor Bruno A r-

nold , der Leiter der Vereinigten Trikotfabriken R . Voll-
maeller , erlitt auf einer Geschäftsreise in Oslo einen Schlag¬
anfall - an dessen Folgen er gestorben ist . 3m März konnte
Direktor Arnold den 60 . Geburtstag feiern .

Endersbach OA . Waiblingen , 20. Okt. Verkehrs¬
unfall . Als abends die Ehefrau des Schreiners Kuhnle
in Beinstein von ihrem Elternhaus bei der Haltestelle Stet¬
ten auf ihrem Fahrrad nach Hans heimkehren wollte , stieß
sie auf ein Personenauto auf . Dabei erlitt sie einen Arm -
und einen Schädelbruch sowie innere Verletzungen und
mußte in schwerverletztem Zustand ins Bezirkskrankeichau «
verbracht werden . Die Verletzte hat sich erst vor 14 Pagen
verheiratet .

Honau OA . Reutlingen , 20 . Okt. Zweimal um den
Erdball gelaufen . Mehr als 10 000 Mal in seinem
Leben ist Briefträger Jakob Kromer von Honau . jetzt
61 Jahre alt , aus den Lichtenstein gestiegen . Er versieht
sein Amt schon 31 Jahre lang und ist schon mindestens
80 000 Kilometer gegangen , eine Strecke , die zweimal um
die Erde , längs des Aequators , reichen würde .

Tübingen , 20. Okt. Stadt haushaltundBürger -
steuer . Für das Rechnungsjahr 1933 errechnet « der Stadt¬
vorstand eine Verschlechterung der Gesamtlage des städt .
Haushalts in Höhe 388 000 Mk . Der Gemeindsrat beschloß
mit 14 gegen 9 Stimmen für 1933 die Erhebung der
Bürgersteuer mit 400 v . H . des Landessatzes .

Göppingen , 20 . Okt. Neuer Wasserbehälter
fer ti g g e stel l t. Der vom Gemeinderat im Dezember
vorigen Jahrs zum Bau im Weg der Notstandsarbeiten be -
schlossene Groß - Wasserbehälter im Oberholz ist nunmehr
fertiggestellt . Der Behälter , der an den bisherigen Hoch¬
behälter angebaut ist , hat zwei Kammern mit einem Gesamt¬
fassungsraum von rund 5000 Kubikmeter , entsprechend einem
Tagesverbrauch von 227 Liter je Tag für 22 000 Einwohner .

Dom Ries , 20 . Okt. Aus Furcht vor der Strafe
in den Tod . Die ledige Taglöhnerin Therese Spenkuch
von Möhren hat sich aus Furcht vor Strafe , die das Gericht
wegen eines geringfügigen Vergehens gegen sie verhängen
sollte, mit Lysol vergiftet .

Der 23 I . a . Xaver Kettl in Fünfstetten unterhielt mit
der 21 I . a . Babette Le in selber ein Verhältnis , das di«
Eltern des Mädchens nicht dulden wollten . Die Leinfelder
sagte sich daher von Kettl los . Darüber aufs höchste auf¬
gebracht , schlich sich Kettl in das Anwesen der Eltern und
feuerte auf das im Erdgeschoß schlafende Mädchen einen
Schuß aus einem Jagdgewehr ab , wodurch die Leinfelder
schwer verletzt wurde . Dann jagte sich Kettl eine Kugel durch
den Kopf und war sofort tot .

Rot OA . Laupheim , 20. Okt. TragischerTod eines
Kindes . Das dreijährige Söhnchen des Söldners Konrad

Der Agent begab sich sofort ins Hotel zu seinem Auf¬
traggeber . Waker , Andermatt und Anne Crusius waren in
den Räumlichkeiten Wakers versammelt .

„Also , Kinder , jetzt kann es bald losgehen in die Hei¬
mat " rief der eintretende Hartfield .

„Haben Sie die Brezina schon so weit ? " fragte Ander¬
matt .

„Kunststück"
, entgegnete Hartfield , „die kann doch froh

sein , wenn wir sie überhaupt mitnehmen . Kostet uns einen
schönen Brocken Geld . Ich für meine Person und als Ver¬
treter des Geschäfts würde ja gern auf die ebenso lang¬
weilige wie launische Komödiantin verzichten . Aber unser
Sorgenkind Bloch ist doch ganz besessen von ihr . Sie muß
ihm völlig den Kopf verdreht haben .

"

„Da eben hat das Ding einen Haken . Ich sagte Ihnen
schon von meiner Befürchtung , daß die Brezina wittern
wird , wie sehr Bloch unseren Vertrag von ihren Entschlüssen
abhängig macht . Und dann sind wir verkauft . Dann wird
sie uns aufs Letzte auspressen !"

„Aergerlich bleibts , daß wir überhaupt diesen Drachen
mit in Kauf nehmen müssen "

, sagte Hartfield , „aber es
bleibt nichts weiter übrig .

"

„In sechs Wochen schwimmen wir auf dem großen Was¬
ser , Annenkind "

, jauchzte Andermatt , faßte seine Braut um
die Hüfte und wirbelte sie hoch im Kreise .

„Das ist doch kein Grund , um einen Tobsuchtsanfall
zu bekommen "

, murrte Waker griesgrämig und stapfte in
seine Leseecke . „Er wird alt und kindisch .

"
Das Gespräch zwischen den drei Kompagnons war be¬

endet . Die Ansicht über ihre Europareise hatte sich bei allen
dreien günstig geändert . Sie nahmen nun doch etwas mit
hinüber . Eine Oper . Den dazugehörigen Komponisten . Dis

in Gottesnamen auch dazugehörige Schauspielerin . Und eine
Braut . ,

*

Seit dem frühen Morgen von einem hartnäckigen un¬
ablässigen Kopfweh geplagt , legte sich Bert Brilon für eini¬
ge Stunden zu Bett . Er mußte doch einigermaßen frisch sein
an seinem heutigen Ehrenabend .

Er lag und träumte im Wachen hinter geschlossenen Li¬
dern . Eine gleichsam erwartungsvolle Stille herrschte im
Zimmer . Brilon horchte in sich hinein und gleichzeitig lauschte
sein Ohr . „Auf was ? " fragte er sich unverwandt .

Er hörte zur Seite die Türe leise aufgehen und sich wie¬
der schließen . Ganz langsam drehte Bert Brilon den Kopf
seitwärts , öffnete ein wenig die Augenlider und schaute
durch den entstehenden Spalt . Der schwarze bleiche Kom¬
ponist stand wie ein Gespenst an feinem Bett .

Brilon war nicht erschrocken. „Nehmen Sie Platz I
"

sagte er leise und ruhig . „Ich habe Sie erwartet .
"

„Sie haben mich erwartet ?"

„Ja . Ich wußte daß Sie kommen würden , um mir etwas
anzuvertrauen .

"

„Nein , ich habe Ihnen nichts anzuvertrauen !
"

Das Zwiegespräch zwischen den beiden wickelte sich im
Flüsterton ab . Es war , als wolle einer dem anderen ein
Geheimnis ablaufchen . Kurt Bloch beugte sich über den
Liegenden , der etwas vor dem heißen Atem des über ihm
hängenden Gesichts zurückwich . Ganz dumpf und dunkel
war die Stimme des wunderlichen Besuchers .

„Ich habe Ihnen nichts anzuvertrauen , Bert Brilon !
Aber Sie vielleicht mir !"

( Fortsetzung folgt ).



Kiesle von hier trank aus einer Flasche , die es aus einem
Abfallhaufen fand . Es stellten sich sofort furchtbare Schmer¬
zen ein , an deren Folgen das Kind , trotz sofortiger ärzt¬
licher Hilfe , verschied. Da in unmittelbarer Nähe sich eine
Flaschnerei befindet , vermutet man . daß es sich bei dem
Inhalt der Flasche um Salzsäure oder Lötwasser oder der¬
gleichen handelte .

Göppingen , 18. Okt. Direktor Schwanz im
Ruhestand . Am Montag trat Verwaltungsdirektor
Schwanz nach 421-Hähriger verdienstvoller Tätigkeit als
Geschäftsleiter der hiesigen Ortskrankenkasse von seinem
Amt zurück, um sich in den Ruhestand zu begeben . Er steht
im 67 . Lebensjahr . Direktor Schwanz übernahm 1890 die
hiesige Ortskrankenkasse . Der als Nachfolger gewählte Ver¬
waltungsdirektor Blum , bisher Geschäftsleiter der Orts -
krankenkrasse in Zuffenhausen , wurde heute vom Kassen¬
vorstand in sein Amt eingesetzt.

Brandstifter auf frischer Tat ertappt . In
der Nacht zum Samstag versuchte ein wiederholt vor¬
bestrafter Mann aus Salach eine mit Heu und Stroh ge¬
füllte Scheune des Landwirts Bernhard Seibold in Salach
anzuzünden . Er wurde dabei von dem gerade die Runds
machenden Polizeiwachtmeister entdeckt und konnte zunächst
entkommen , weil sich der Polizeibeamte erst um das Löschen
des bereits >m Entstehen begriffenen Feuers kümmern
mußte . Nachdem jede Gefahr beseitigt war , wurde mit ver¬
stärktem Polizeiaufgebot die Suche nach dem Täter aus¬
genommen . In den frühen Morgenstunden stellte sich der
Flüchtling selbst dem Landjäger , der ihn ins Amtsgerichts¬
gefängnis Göppingen einlieferte .

lllm , 18. Okt. ZumBrand beiGebr . Eberhardt .
Von vielen Seiten wurde scharf Kritik geübt , daß bei dem
Brand des großen Lagerschuppens der Pflugfabrik Eber -
Hardt anfangs nur ein Löschzug eingesetzt worden sei . Der
Feuerwehrkommandant Klett erklärt , er habe nach An¬
kunft am Brandplatz mit dem ersten Zug sofort Befehl ge¬
geben , den zweiten Löschzug zu alarmieren . Dieser Befehl
kam jedoch aus bisher noch nicht aufgeklärten Gründen bei
der Feuermeldezentrale im Rathaus nicht an . So verging
kostbare Zeit , bis ein zweiter Befehl zur Alarmierung des
zweiten und dritten Löschzugs ausgegeben wurde . Eine
Verkettung widriger Umstände brachte es mit sich , daß der
erste Löschzug anfangs keinem Hydranten im Fabrikgelände
Wasser entnehmen konnte und so zeitraubende Schlauch -
Verlegungen zu anderen Wasserentnahmestellen vorgenom¬
men werden mußten . Warum die Fabrikwasserleitung ver¬
sagt hat , ist noch nicht aufgeklärt . Merkwürdigerweise hatte
am Nachmittag des Branotags die eigene Fabrikfeuerwehrder Gebr . Eberhardt eine „ trockene" Uebung abgehalten ,bei der ein Wassergeben nicht in Betracht kam, so daß die
Hydranten auch nicht auf ihre Leistungsfähigkeit nach¬
geprüft wurden . Dieser Fall ist eine ernste Mahnung , die
Löschverhältnisse in derartigen Betrieben von Zeit zu Zeit
genau zu überprüfen . Die beteiligten Feuer Versicherungs¬
gesellschaften untersuchen , ob u . a . auch die Löfchverhält -
nisse betriebsfähig und vorschriftsmäßig in Ordnung waren .Der entstandene Schaden beträgt einige hunderttausendMark .

Kuhjagd auf der Donau . Gestern nachmittagkam eine Kuh in der durch das Wehr etwa zwei Meter tief
gestauten Donau bei der Donaubrücke dahergeschwommen .
Der Besitzer der Kuh eilte in ein Boot , nachdem er zuvor
ein langes Seil geholt hatte . Mittlerweile trieb die Kuh
bereits über hundert Meter unterhalb der Brücke , teilweise
sich mitten im Fluß haltend . Erst wenige Meter vor deni
Wehr gelang es ihm , ihr das Seil um die Hörner zu legen ,
wobei er öfters mit knapper Not einem kalten Bad entging .
Das Seil warf er nun einigen herbeigeeilten Männern vom
Boot aus zu , die das Tier dem Wasser entrissen .

Hellbraun . 20. Okt. F a m i lie n t r a g ö d ie . Vor dem
Schwurgericht hatte sich der 22 I . a . Walter Aichskt von
Flein wegen Totschlags an seinem Vater zu verantworten .
Walter Aichert hatte ein Eifenrohr , das sein Vater auf ihn
geworfen hatte , auf diesen zurückgeworfen und dabei seinenVater so schwer verletzt , daß er starb . Der Angeklagte machte
Notwehr geltend . Das Urteil lautete auch auf Freispruchunter Uebernahme der Kosten auf die Staatskasse . Der An¬
geklagte sei zwar nicht ganz unschuldig , jedoch könne ihmnicht widerlegt werden , daß er die Grenze der Notwehr nichtüberschritten hätte .

Ellwangen , 20 . Okt. Kein m i l chw i r t sch aftli He k
Zusammenschluß . Der landwirtschaftliche Bezirkeverein hat den Vorschlag des Wirtschaftsministeriums und
der Landwirtschaftskmnmer , den ganzen Bezirk Ellwangen
zusammen mit einigen Gemeinden der Oberämter Neres -
>eim und Aalen zu einem milchwirtschcMchen Gebiet zu-
ammenzuschließen , einmütig abgelehnt . Lediglich das engere
eitherige Liessrungsgebiet um Ellwangen bleibt zusammen -

geschlossen .
Wangen i. A .» 19 . Okt. Die Staatliche Milch -

wirtschaftliche Lehr - und Forschungs¬
anstalt veranstaltet bei genügender Beteiligung in der
Zeit vom 2 . bis 30 . November d . I . einen Unterweisungs¬
kurs über Molkereiwesen . Im Anschluß an den Kurs fin¬
det für diejenigen Teilnehmer , die die Voraussetzungen für
die betreffende Prüfung erfüllen - eine Gesellen - und sine
Meisterprüfung statt .

Von der bayerischen Grenze , 18. Okt. EinvierZent -
ner schwerer Geldschrank gestohlen . Nachtswurde in das Bahnhofsgebäude in Kirchheim bei Türkheim
«ingebrochen . Da die Schalterkassen , die die Diebe gewalt¬
sam öffneten , leer waren , gingen sie an den vier Zentner
schweren Geldschrank , der aber den Gewaltanstrengunaen
Widerstand . Kurz entschlossen luden die Einbrecher den
Schrank auf einen Karren , den sie im Güterraum geholt
hatten und entschwanden im Dunkel der Nacht . Andern
Tags fand man den Schrank samt dem Karren auf einem
Komposthaufen . Mit einem Schweißapparat wurde der
Schrank geöffnet . Das Geld fand sich unversehrt vor.

Ravensburg , 20 . Okt . lOprozentige Getränke¬
steuer . Da der Gemeinderat zweimal die Einführung deiz
Gstränkesteuer abgelehnt hat . sah sich Bürgermeister Wal "
Zer gezwungen , von sich aus die Einführung einer zehn¬
prozentigen Getränkesteuer vom 1 . November 1932 ab ein -
zustihren.

Wangen l. A ., 20 . Okt . Der Dank des Reichs¬
präsidenten . Reichspräsident von Hindenburg über¬
sandte Joseph Blattner , Rentner in Wangen , einen herz¬
lich gehaltenen eigenhändig unterschriebenen Danksagungs -
bries für die ihm zu seinem 85 . Geburtstag übermittelten
Glückwünche. Blattner - früherer Schmiedmeister in Cdens -
bach bei Waldburg , ist Veteran von 1870/71 und steht
heute im 87 . Lebensjahr . In den Jahren 1868 und 1869
hatte Blattner , als Soldat des 6 - Mürtt . Infanterieregiments
Üväter Ink . - Rsat. 124. Weimarten) zu Fahnenschmftd

Nagel ü . Schuh in lllm als Hufschmied abkommändiert ,
öfters Gelegenheit , dem jungen Leutnant v . Hindenburg ,
damals beim lllmer Artillerieregiment stehend , das Pferd
zu beschlagen . Der Reichspräsident erinnert sich heute noch
an seinen damaligen Hufschmied , Infanterist Blattner .

Friedrichshofen , 20. Okt . Bei einem Einbruch
tödlich verunglückt . Dienstag nacht wollte ein
Wanderbursche aus Bayern , der led . 21 I . a . Sattlergehilfe
Taver Eggel aus Oberweikershofen , Bez . -Amt Fürsten¬
feldbruck , mittels einer Leiter in ein von ihm einige
Tage vorher bewohntes Fremdenzimmer im Gasthof zumLöwen einsieigen - das inzwischen an einen anderen Wan¬
derer , den 21 2 . a . led . Kaufmann Wilhelm HinkenS
aus Oberhausen (Rheinland ) vermietet worden war . Hin¬
kens erwachte , als der vermutliche Einbrecher den Fenster¬
flügel geöffnet hatte , und versetzte ihm mehrere Schläge auf
den Kopf , so daß er von der Leiter etwa 6 Meter ab -
stürzte und sich tödliche Verletzungen zuzog. Eggel wurde
am andern Morgen von einem Zeitungsträger aufgefun -
Len . Bei der Durchsuchung seiner Kleider fand man einen
scharf geladenen Revolver . Es ist anzunehmew , daß er
einen Einbruch beabsichtigte .

Zum zweitenmal blinder Passagier im
Luftschiff . Vom Amtsgericht Tettnang (Jugendgericht )
wurde der angeblich 1915 in Posen geborene Schlosser
Marian Weclewski , der sich am 25 . Sept . zum zweitenmal
(das erstemal am 17 . Juni ds . Js .) ins Luftschiff „Graf
Zeppelin " eingeschlichen, um eine Fahrt als blinder Paagier
mitzumachen , zu der Höchststrafe von 6 Wochen Gefängnis
ohne Anrechnung der Untersuchungshaft verurteilt .

Vom bayerischen Allgäu , 20 . Okt. Des Winter «
Einzug . Die Schneegrenze ist jetzt schon über 1000 Meter
heruntergegangen . Im Walsertal hat sich bereits eine leichte
zusammenhängende Schneedecke gebildet .

Hauptversammlung des Landesvertzandr
zur Bekämpfung des Krebses

Stuttgart , 17 . Okt . Unter großer Beteiligung hielt der
Landesverband Wnrttemberg -Hohenzollern zur Erforschung
und Bekämpfung des Krebses am Samstag nachmittag in
der Techn . Hochschule seine diesjährige Hauptversammlung
ab . Der Tagung ging voraus ein allgemeiner öffentliche?
Vortrag von Universitätsprofessor Dr . K i r s ch n e r - Tübin¬
gen über „Grundsätze der Krebsbehandlung *

. Der Vortra¬
gende führte aus , daß das breite Publikum sich vergegen¬
wärtigen sollte , daß wirkliche Hilfe nur bei wirklich Sach¬
kundigen zu finden ist . Tollster Aberglauben und wider¬
sinnigster Humbug herrschen vielfach vor . Gerade die Krebs¬
forschung ist in der letzten Zeit erfolgreich ausgebaut wor¬
den . Die Sensationsnachrichten , daß das Allheilmittel gegen
den Krebs gefunden sei, sind aber alle falsch. Das Publi¬
kum soll bei all den angepriesenen Mitteln sehr vorsichtig
sein . Den Nutzen davon hat nicht der Patient , sondern mit
«ine geschäftstüchtige pharmazeutische Industrie . Nur ganz
wenig bewährte Verfahren bleiben übrig . Es kann nickst
jeder Krebs wie der andere schematisch behandelt werdest .
Das wirksamste Mittel ist seine operative Ausrottung . Ein «
große Bereicherung ist das Schneiden mit dem elektrischen
Messer . Große Fortschritte hat auch die Radiumbestrah¬
lung gemacht . Es ist ein Glück , daß Württemberg so groß «
Mengen dieses kostbaren Elements zur Verfügung hat .

Bei der anschließenden Eeschästssihung erstattete der
Vorsitzende , llniversitätsprofessor Dr . Dietrich -Tübingen ,den Geschäftsbericht . Die beschlossene Nadium -Sammelwoch «
mußte immer wieder zurückgestellt werden . Trotzdem hat
der Verband seine Bestrebungen fortgeführt . Durch das
Entgegenkommen der Landesversicherungsansialt und dem
Württ . Krankenkassenverband konnten in Tübingen un-
Stutkgart zwei Radiumzentralen errichtet werden . Der
Verband hat ferner die Fürsorge für solch« Krebskranke
übernommen , für die Kassen oder andere Fürsorgever -
vände nicht eintreten konnten , allerdings nur in ausge¬
wählten Fällen . Die Zahl der Krebskranken in Württem¬
berg und Hohenzollern beträgt 3600 . Der Gesamtdurch¬
schnitt beträgt in Württemberg 1,4 pro Mille und in
Hohenzollern 1 pro Mille . Oberregierungsrat Göglet
berichtete über die Fürsorgearbeit des Landesverbands . Bis
jetzt wurden 20 Fälle unterstützt - Die Fürsorge beschränkt
sich auf die Radiumbehandlung . In der Aussprache regte
Pros . Dr . Bais ch -Stuttgart an , die Aadiu m behand¬ln ng umsonst vorzunehmen , da das Radium sich nicht
abnützt . Wichtig sei die regelmäßig « Nachkontrolle der
Patienten , da Krebs rückfällig sei . Ministeralrat Dr .
Gnant bat , die Wünschelrutenfrage doch genauer
-u prüfen and nicht ohne weiteres zu verwerfen .

Lokales .
Wildbad . 21 . Oktober 1932 .

Der Mnkersporkverein Wildbad hält morgen Abend im
Hotel Gold . Stern seine diesjährige Hauptversammlung ab ,um seinen Freunden Rechenschaft über die Arbeit im ver¬
gangenen Jahre und einen Ueberblick über die geplante
Tätigkeit im kommenden Winter zu geben . Die Vereinslei¬
tung hofft , daß nicht nur die Wintersportler und - Sportle¬rinnen vollzählig erscheinen , sondern daß sie auch alle die
begrüßen darf , denen die Förderung Wildbads als Winter¬
sportplatz am Herzen liegt (oder liegen sollte ) , neben denen ,die die Nutznießer des durch den Verein geförderten Winter¬
verkehrs sind .

LKW
Sam - tag , 22. Oktober!

8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55 : Wetterbericht , Nach ,
richten . 7.0S—8M : Schallplatten . 10.00 : Kammermusik . 10.30 : Violinkonzert .
11 .80 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 12.00 : Wetterbericht . 12.20 :
Kompositionen von Willy Fröhlich . 13.10 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach ,
richten . 13.30 : Konzert . 14.30 : Schwäbische Anekdoten . 14.00 : Aus italieni .
scheu Opern . 12.10 : Schallplatte » . 10.30 : Jugendstunde . 10.30 : Ernste und
heitere Lieder . 17.00 : Konzert . 18.10 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sportbericht ,
18.22 : Vortrag : Die Geschichte der Gtiihlampe . 18.00 : Vortrag : Magie und
Technik bei den Naturvölkern . 10.10 : geitangab «, Wetterbericht . 12.30 :
Lhopin . Klaviermustk . 20.00 : Bayerischer Abend . 22 20 : Zeiiangabe , Wetter¬
bericht , Nachrichten . 22 .42 : Nachtmusik . ^

Kleine NschrWen aus aller Well
Das „Luftschiff „Graf Zeppelin " ist von seiner Reise

noch Brasilien am Mittwoch abend unter Führung von Dr .Eckener nach Friedrichshafen zurückgekehrt und um 9 .43
Ahr glatt gelandet . An Bord befanden sich 14 Fahrgäste .

Aranzen wieder im preußischen Skaaksdienst. Der früherenstionalloMistische braunschweigische Minister,Kft FraL -

zen , der sich nach seinem Rücktritt in Kiel als Rechtsanwalt
niedergelassen hatte , wird am 1 . November wieder in den
preußischen Staatsdienst treten . Er war dort seinerzrit
wegen der Uebernahme des Ministeramts ausgeschieden , da
die frühere preußische Regierung den Beamten eine öffent¬
liche Betätigung für die Nationalsozialistische Partei unter¬
sagt hatte .

Die koburger Hochzeit. Die Hochzeit des Prinzen Gustav
Adolf von Schweden und der Prinzessin Sybille von Sachsen -
Koburg - Gotha hatte am Donnerstag einen starken Fremden¬
zufluß nach Koburg gebracht . Stunden vor der Auffahrt
der fürstlichen Gäste waren die Bürgersteige dicht von Men¬
schen besetzt . Schüler und Vereine bildeten Spalier . Dl »
Trauung fand in der Hauptkirche St . Moritz statt . Schloß¬
pfarrer Schanze , der frühere Erzieher der Prinzessin
Sybille , hielt die Traupredigt . Während Dekan Weiß di«
Trauung vollzog , wurde draußen ein Salut von 21 § üssett
abgefeuert . Beim Auszug aus der Kirche ertönte G ckett'«
geläute . Berittene Landespolizei setzte sich als Ehrenrskort -
an die Spitze des Zugs . Der Zug begab sich auf di« Pest«
Koburg . Nach der Galatafel tritt das junge Paar die )vch-
zritsreise nach dem Süden an .

Eine Landkagsfrakkion soll den Okfenbarungseid l .
'len .

Zwischen dem ehemaligen wirlschaftsparteilichen Lan ^ agS -
abgeordneten , Weingutsbesitzer von Detten (Bad Kceu^
nach ) und der Landtagssraktion der Wirtschaftsvartei lind
im Verfolg der seinerzeitigen Auseinandersetzungen die¬
ser Partei finanzielle Streitigkeiten — es soll sich um 130
Mark handeln — entstanden , die jetzt zu der eigene ', Kien
Tatsache geführt haben , daß die Fraktion zur Leistuna des
Offenbarungseikes vor dem Amtsgericht Eharlottenburg g«-
laden worden ist.

Die Schlagwetterexplosion im Schacht Hückelsoven bei
Aachen ist darauf zurückzuführen , daß der Schi - ^Meister
seine erloschene Lampe anzündete , wobei sich die enee 'am-
melten Schlagwettergase entzündeten . Von den V^ '

e^ lm
sind drei gestorben , so daß sich die Zahl der Todesopfer suf
sechs erhöht .

Hunderttöpflge Schmugglerbande gestellt . Zollbeamte
stellten am Mittwoch im Aachener Wald « ine Schn - uggler -
bande von 100 Personen und beschlagnahmten eine groß «
Menge Waren .

Einsiurzunglück . — Neun Tote . Infolge Ueberlaltung des
Dachbodens durch Einlagerung von Futtermitteln stürzte am
Donnerstag nachmittag in St . Margarethen Kt . St .
Gallen die Decke eines Lagerhauses der „ Küblhaus -A G/
ein . Zahlreiche Arbeiter wurden unter den Trümmern be¬
graben . Bis zum Abend waren 9 Tote und eine An .ahl
Besetzter geborgen .

Amtliche Siensknachrichken
Verseht : Rechnungsrat der Gr . 6 Traub beim Amtsgericht

Tübingen an die Staatsanwaltschaft Tübingen .
Ueberkragen : Die Pfarrei Winterbach , Dek . Schorndorf , dem

Psarrer Streitberger in Winterlingen , Dek . Balingen .

k Svsrt
Der deutsche Welkflieger v . Gronau ist am Donnerstag in

Colombo auf Ceylon eingetroffen .

Ilugzeug für rsvü Mark . Der Ingenieur Hans Krade , der
älteste Vorkriegsslieger , hat auf der Deutschen Luftsport -Ausstel -
lung in Berlin einen neuen Eindecker herausgebracht , der samt
Ausrüstung auf 2800 Mark zu stehen kommt . Das Leergewicht
beträgt 135 Kg ., Höchstgeschwindigkeit 130 Km ., Reichweite 400 Km .
Die Flügelholme bestehen aus Bambus . Von Klemm ist u . a .
ein Tiefdecker für Schul - und Uebungsflüge ausgestellt mit 460
Kilometer Reichweite . Die Maschine kostet einsitzig 4S4V Mk -,
zweisitzig 8850 Mk .

Handel md Verkehr
Di« Reichsmittel für Arbeitsbeschaffung

Don den nunmehr aus 800 Will . Mk . erhöhten Reichrmiiitln
zur Arbeitsbeschaffung — ohne die Steuergutscheine an die Privat¬
wirtschaft — entfallen in Millionen Mark auf die Reichsbahn 28V
( 180 Steuergutscheine aus der Beförderungssteuer und 100 vor¬
gesehene Zusatzkredite ) , Straßenbau 100 , Freiwilliger Arbeitsdienst
74 (54 Personal - und 20 Sachkosten ) , Reichspost (vorgesehen ) SO,
Instandsetzung von Wohnungen 50 , Landwirtsch . Siedlungen SO,
Wasserstraßen 50 , Bodenverbesserungen 45 , Verschiedene » 41 , Nöt -
standsarbeiten 35 , Wohnungswesen 30 , Äbwrackungrarbeiten 12,kleine Arbeiten 4 .

Berliner Pfundkur », 20 . Okt. 14 .24 G „ 14 .28 B .
Berliner Dollarkurs , 20 . Okt. 4,209 G . 4,217 B
Dt . Abl .-Anl . 47,50 , ohne Abl 6 .40 . '
privakdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis . 20 . Okt . Grundpreis 41 RM . d . Kg .
Die schwebende Schuld des Deutschen Reichs betrug am SO. Sep .

tember 1S32 1757,1 Millionen RM . gegenüber 1908,8 Mill . RM .am 31 . August 1932 .

Deoisenhöchstbekräge für Monat November . Der Reichswirt¬
schaftsminister hat angeordnet , daß die Importeure für MonatNovember 1932 den Höchstbetrag ihrer allgemeinen Genehmigun¬
gen — ebenso wie bereits für die Monate ab Mai ds . Js . — nurbis zur Höhe von 50 o . H . in Anspruch nehmen dürfen .

Oie polnische Bank hat ihren Diskontsatz , der seit » Oktober
1930 7,5 v . H . betrug , auf 6 o . H . ermäßigt .

Wohlfahrtsmarken . Vom 1 . November an werden die Post -
anstalten und die Deutsche Nothilfe neue Wohlfahrtsmarken zu4 , 6 , 12 , 25 und 40 Rpf . vertreiben . Für die Marken wird ein
Zuschlag von 2 , 4 , 3 , 10 und 40 Rpf . zugunsten der deutschen
Wohlfahrtspflege erhoben . Die Marken zeigen folgend » Bilder :4 Rpf . Wartburg , 6 Rpf . Schloß Stolzenfels , 12 Rps . Burg Nürn¬
berg , 25 Rpf . Schloß Lichtenstein , 40 Rpf . Schloß Marburg .

Die Fensterglaspreise sind mit Rückwirkung aus 1 . Oktober
vom Verband Deutscher Tafelglashütten um 20 v . H . erhöhtworden .

Streik in Vraunschweig . Die Fabrikbetriebe der Draunjchwei -
gischen AG . für Jute - und Flachsindustrie , die etwa 700 Arbeiter
beschäftigen , sind am Donnerstag früh infolge von Streiks der
gesamten Belegschaft stillgelegt worden . Der Streik ist erfolgt ,weil der Lohn für die 31 . bis 40 . Stunde um 30 Prozent gekürztwerden sollte -wegen Mehreinstellung von 90 Mann . Bemerken .-"wert ist , daß die Gewerkschaften an dem Streik völlig unbeteiligtsind .

Stuttgarter Landesproduktenbörse , 17 . Okt. Auf dem Getreide -
markt sind auch in abgelaufener Woche kaum Veränderungen sin -
getreten . Bei stillem Geschäftsgang sind die Preise ziemlich stabilaebleiben . Es notierten je 100 Kg . : württ . Weizen 20 .75 — 2 ! 5
(am 10 . 10 . : unv .) , Roggen 17 .50— 18 (unv .), Braugerste 18 — ' 0
( 18— 19 .50 ) , Futtergerste 16— 16 .50 (unv .) , Hafer 12 .75— 13 .

' 5
( 12 .50 — 13 .50 ) , Wiesenheu (lose ) 3 .75 — 4 .25 (unv .) , Kleeheu (lose )4 .50 —5 .50 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh 2 .80 — 3 (unv .) , WeO .- i -
mehl 33 .60— 34 .10 (33 .70 — 34 .20 ) , Brotmehl 25 .60 — LS.10 (25 . 7»
bi - 26 .20 ) , Kleie 8 .25— 8 .75 ./ ( (unv .) .

- Krem«!,, r ? . ykt . Baumwolle Middl. pniy . StM . («cor 7.§s,



Die ungarische Naiioualdünk hat den Wechseldiskont von 5 auf
4,5 v . H . herabgesetzt .

Neues Devisenaokommen mit Italien . Mit Italien ist, wie
berichtet ein neues Dsvis - .- b omme :, geschlossen worden , das am
16 . Oktober 1932 in Kraft getreten ist . Mit diesem Zeitpunkt sind
die von der italienischen Negierung verhängten Sverrmaßnahmen
für Zahlungen nach Deutschland aufgehoben worden . Das neue
Abkommen unterscheidet sich von dem im Juni ds . Is . abgeschlos¬
senen Abkommen vor allem dadurch , daß nunmehr ein bestimmles

' Verhältnis zwischen der deutschen Ausfuhr nach Italien und der
italienischen Einfuhr nach Deutschland vereinbart worden ist .
Diese neue Bestimmung ist deshalb von besonderer Bedeutung ,
weil damit die Aktivität der deutschen Handelsbilanz gegenüber
Italien festgelcgt ist.

700 v. H . Bürgersteuer in Leipzig . Die Krsishauptmannschaft
Leipzig hat den Satz der Bürgersteuer für die Stadt Leipzig auf
70g v . H . festgesetzt . Der Gmneindcrat hatte 750 v . H , beantragt .
Auch in Dresden ist der Satz auf 700 v , H . festgesetzt worden .

Die Groschm delsmesnahl für Schlachtvieh vom 12. Oktober
1932 ist mit 66,8 gegenüber dem 5 . Oktober (67,7) weiter um 1 .3
v . H . gesunken . 1913 gleich IW .

Die allgemeine G . oßhandsismcßzahl ist mit 94,6 in diesem
Zeitraum um 0,2 v . H . zurüllgegangen .

Einigung im deulsch- llalleuffchea Zahlungsverkehr . ^ Zwischen
den deutschen » ich italienischen Vertretern ist über die Frage der
Zahlungen im Handelsverkehr eins Einigung erzielt worden .
Danach sollen die Zahlungen von beiden Seiten vom 17 . d . M . ab
in der Form wieder ausgenommen werde » , in der sie sich vor dem
3V . September abgewirk . lt haben .

In der konringenttcrungssragr kommt für Deutschland eine
Gegenleistung für italienischen Bros in Betracht . Deutschland führt
für etwa 33 Millionen Mmk Reis ein , davon bisher nur für
70 000 Mark aus Italien , Infolge der Uebererzeugung von Re .s
in Asien kann Italien seinen Reis nicht los werden .

Die Verhandlungen mit sismulaud und Dänemark über die
deutsche Eintuhrkontiiigentierung nehmen einen befriedigenden
Verlauf . Der Abschluß ist in dieser Woche zu erwarten .

Englische Siaalsunterstütznng der kohlenauesuhr ? Londoner
Blätter melden , aus Kreisen der Zechsubesitzer werde der Regie¬
rung ein Plan vorgelgat werden , wonach auf Kohle des Jnlcn d -
Verbrauchs eine gewisse Abgabe erhoben werden soll. Dis Ein¬
nahmen aus dieser Abgabe sollen dazu verwendet werden , daß
die Ausstchrlohle entsprich » : !) billiger abgegeben werden kann ,
um den Aussuhrwettbewerb zu bestehen .

D >e Schwcizeri -'che Käseunion schließt ihre Iahresrechnung nach
Heranziehung der Rücklage von 1638 000 Fr . für den Berisbs -
veriust mit « mein Vertu st Überschuß von 18 000 Fr -, der vor -
gstragen wird .

Zunehmender kohlenversand . Die Neichsbahndirekiion Essen
- bat im Septcmii : .' 391644 Waget , zu se 200 Z,r . gestellt g

' ge .i
з . 0102 im August . Auch die Kohle eu '

uhr für d '
e Kixp ' r r. ttd

Magazine au den Rhein -Ruhrhäsen hat zuzenommen , und zwar
von 637 312 auf 679 958 Wagen .

Ruhrkohle für Bnzarri . Seit einiger Zeit schweben Verhand¬
lungen über Lieferungen von Ruhr kohle nach Ungarn . Dab i
handelt cs sich hauptsächlich um dis Deckung des Bedarfs des
Budapester Gaswerks , der etwa 210 000 Tonnen im I -chr beträgt .
Dis Verhandlungen erstrecken sich noch aus weitere Lieferungen ,
и . a . von Heiz koks .

Neucinstellungen . In der Zeit vom 9 . bis 15 . Oktober sind
in Nieder - lind Oberschlesien 698 Arbeitskräfte neu eingestellt wor¬
den , sodah die Gesamtzahl der Neueinstellungen nunmehr 3339
beträgt .

Siuttgarter Börse . 20 . Okt . Die heutige Börse erösfnete zu
etwas festeren Kursen . Am Verlauf keine Veränderung , Schluß
behauptet . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Goldpfand -
briefe meist gut gehalten und vereinzelt gebessert. Der Aktien -

, markt war bei lebhaften Umsätzen fester.
Deutsche Bank und Disconto - Gescllschaft, Filiale Stuttgart .

I Das Thaga - Gutscheinsystem
erfreut sich größter Beliebt¬
heit . Unsere heutige Ver¬
anstaltung bringt jeden
Sparer um einen merklichen
Ruck vorwärts . Beim Ein¬
kauf über 2 Mark werden
nicht zwei , sondern
riiiHß LutsüieiNk
verabfolgt . — Schon gegen
Einlösung einer geringen
Anzahl erhalten Sie wert¬
volles Glas , Porzellan oder
einen entspr . Barbetrag .

Mag-SMStag-Mgedot
1 Pfd . frische Butter 1 .38
3 „ Kokosfett —.88
1 „ Schweineschmalz — .48
'/-> Ltr . Speiseöl — .14
2 Pfd . Hartweizen¬

grieß — .48
20 Fleischbriihwllrfel — .48
2 Pfd . Konfektmehl — .50
2 „ Gemüsenudeln — .65
5 Knorrsuppen sortiert —.48
2 Psd . Malzkaffes —.48
0. „ säst . Schweizer — .24
1 „ Limburg . o .R . — .48
V> „ bayr .Bierwurst — .42

2 Pi d . Kristallzucker — .72

10 frische Eier , schwer — .85
0- Pfd . Rauchfleisch und
2 Pfd . Fildersauerkraut - .68
3,100 g Taf . Schmelz¬

schokolade — .55
Seifen :
1 Pfd . Kernseife — .24
2 „ Schmierseife —.38
3 Stück Feinseife — .28
Igr . Dos . Bohnerwachs - .48

Zum Wutz :
IhmnsLGarss -Küfsee-
tsi ein Genuß !

«

esgutmitMnsn !
Sissmpkisklilknsnimmsrvils »
cisr gsgsn Ikrsn Illstigsn Rau-
Lksrkstarrb Ms ürrtllob smp -
koklsnsn , rnsck unck sloksr
vftrksncksn - «

bk
»ZslLl Ssutsi SS
Voss

2u Kaden dei : Ztaüt -.4potkel <e
vr . L . Ustrgei - kiackk . ti . Ltepkan ;
Uberkarä -Owgeris Larl plappert ;
L . äderte Ink . B . klumentkal ;
H^llkelm Bott ; Bmiko klammer ;
kuckcvlg Uappelmann ; Uritr Kloss
unck wo Plakate sicktbsr .

Hühneraugen
Warzen , Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot -
sicher unter Garantie innerhalb
5— 6 Tagen restlos beseitigt durch

Hühneraugen - NapiS .
Best , erh . : Eberhard - Drogerie

Apoth . K. Plappert .

Wildbader Rothilfe.
Die Not des bevorstehenden Winters wird zu ihrer Lin¬

derung die Zusammenfassung aller hilfsbereiten Kräfte in
unsrer Stadt erfordern . Es werden daher auf

Freitag , 21 . Oktober , abends 6 Uhr
Männer und Frauen aller Organisationen , die zur Hilfe an
ihren notleidenden Mitbürgern bereit sind , zu einer Be¬
sprechung im Rathaussaal eingeladen .
Bürgermeisteramt : Ev . Stadtpfarramk :

Baetzner Dauber

Hremcn , 20. Okt. Baumwolle Middl . llniv . Stand , loko 7 .68.

Magdeburger Zuckerpejse, 20 . Okt. Oktober 31 .80, Okt. -Noo .
81 .50, Okt.-Dez 31 .50. Tendenz ; ruhig .

W ä r k i e

SUSWärts sind inzwischen 33 Wagen äbgsgantzen . Preis HM »
wagenweise für 10 000 Kg . von 850—1150 und zwar für Obst
aus Italien 850—930 im übrigen 1020—1150 im Klein¬
verkauf 5 .30—6 .30 für SO Kg . Marktlage ziemlich lebhaft .

Lkullgarkec Lchie-chlwehmarkt . 20 . Okt. Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugeirieben : 18
Ochsen , 2 Bülten , 13 Iuugbullsn , 107 Rinder , 8 Kühe , 138 Kälber ,
419 Schweine , 1 Schaf und 2 Spanferkel . Unverkauft blieben :
6 Ochsen , 3 Jungbuken , 47 Rinder , 2 Kühe . Verlauf des Mark¬
tes : Großvieh schleppend , Ueberstaud , Kalbcr ruhig , Schweins
langsam , Fettschweine über Notiz .
Ochsen : 2 > U'. , 8 Iv

ausgsrnästel
oclljleischig
üeischig

25 - 27
21 - 23

30 - 32
28 - 28
22 - 24

Bullen :
ausgemästel
vollste ! ichig
Neikchig

24 - 25
21— 22

24 - 2S
22 - 23
21 22

Ni,wer :
mugcmästel
vollsieüchig

- fleischig
gering geuähr !

25 - 28
22 - 24

33 - 35
2» 3v
22 - 25

Kühe :
cu - gemästet
voi >ile >s-.h g

— 22 28
17 20

Kühe : 20 10. 18 10.

Ueiichig — 12 15
geling genährt — g 11

Kälber :
feinste Mast - und
beste Suuglinlber 37 - 40 37- 41
mitt ! Most - und
gute Laugbälbsr 34 - 30 33 - 38
geringe Kälber 30 - 32 30 - 32

Tchweme :
über 3„ 9 Psd 46 48- 47
249 —388 Psd . 14 — 45 45—46
2,19 - 240 Psd 43 - 44 43- 45
II >9 - 2 »tt Psd 41 - 42 , 2 - 43
129 - 189 Psd 33 - 40 40 - 41
unter 120 P !d 30 - 40 40 - 4 ,

Lauen : — 31 36

Mannheimer Schkachlviehmarkt , 20 . Okt . Zutrisb : 93 Kälber ,
59 Schafs , 370 Schweine , 756 Ferkel und Läufer . 86 Lämmer .
Preise sür SO Kg . Lebendgewicht in RM . : Kälber b 36—40, c 32
bis 36 , d 28—32 ; Schass b 21—27 . Preise pro Stück in RM . :
Läufer 15—18 , Ferkel bis 4 Wochen 6—10, Ferkel über 4 Wo ^ rn
12—14 . Marktverlauf : Kälber ruhig , Ueberstand ; Ferkel und Läu¬
fer ruhig .

Biehpreise . Backnang : Stiere 170 , Farren 130—218 . Rinder
und Kalbinnen 120—365 , Kühe 105—320 . — Biberach : Ochsen 230
bis 370 , Farren 180—250 , Kühe 180—360, Kalbeln 315—390,
Jungvieh 60—180 „L,

Schwsinkpreise . Backnang : Milchschweine 12—18 , — Biberach :
Milchschwsine 11—18 . — Ehingen a. D . : Ferkel 10—18 , Mutter¬
schweine 100—125, — Dangen I. A, : Ferkel 9—16 „kt ,

Fruchipreise . Biberach : Fesen 7,70—8 .50, Weizen 10.20— 12,
Gerste 8 .20—8 .80, Haber 6—6 .50. — Wangen i. A . : Haber 7—8 ,
Gerste 9—10, Roggen 10 50, Weizen 12 .40 , Fesen 10 -Ä .

Lllwangcr Schasmarkt , 20. Okt . Zufuhr 335 Schafs , 189 Läm¬
mer , 301 Jährlinge , 56 Brack- und 8 Geltschafe . Preise : 1 Paar
Jährling « 43 -4/ , 1 Paar Lämmer 24 «E .

Skuttgarler Großmarkl , 20. Okt. Obst : Zwetschgen 15 H , nur
schwache Nachfrage . Aepsel 15—20 H , Quitten 12— 16 , Pfirsich «
20—35, Walnüsse 25—35 H d . Pf . — Gemüse : Acker - und
Kressesalat 50 H d . Pf ., Rosenkohl 22—25 , Stangenbohnen bis zu
35 , Zwiebeln 6—7 , Spinat 12—15, Tomaten bis zu 25 H d . Pf .,
Rosenkohlstangen 12—20 H d . St . — Landbutter 1 .05— 1 .15 . // ,
Molkereibutter 1 .40— 1 .50, Markenbutter 1 .55—1 .60 d . Ps .,
Landeier von 7,5— 11 schwerste und trinksrische bis zu 12 H
das Stück .

Stuttgarter karkoffelgroßmarkl auf dem Leonhardsplatz ,
20 Okt. Zufuhr : 200 Ztr . , Preis 2 .70—3 ^ für 1 Zentner .

Stuttgarter AildeHraukmarkt auf dem Leonhardsplatz , 20. Okt.
Zufuhr 50 Ztr ., Preis 2 .50—2 .80 für 1 Ztr .

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Wilheknsplatz , 20 . Okt .
Zufuhr 1000 Ztr . . Preis 6—6,60 sür 1 Z !r ,

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof . 19 . Okt.
Seit 17 , Okt, wurden 110 Wagen neu zugesührt , und zwar aus
Oesterreich 30 , Tschechoslowakei 7 , Südflavien 28, Ialisn 44, Nach

yeilbronn , 20, Okt , Z u ck e r r ü b e n - K a m p a g n s . Hoch¬
betrieb herrscht zurzeit in der Zuckerfabrik : die Zuckerrübe » werden
angebracht . Tag für Tag fahren die Fuhrwerke auf , Waggons
werden smrangiert und Millionen von Rüben werden abgeladen .

Herb st Nachrichten
Korb mit Stemreinach R -, 20 , Okt. Weinlese hat heute be¬

gonnen , .Ertrag 3660 Hektoliter sehr gute Rat - und Schillerwein «
aus vorzüglichen Vergingen . Nachfrage lebhaft ; das meiste ohne
1osten Preis verstellt .

Neustadt ( Remstal , bei Waiblingen ) , 20 . Okt. Die Lese ist be¬
endigt , der Ertrag ist ausgiebig , der Wein sehr gut . Es sind noch
einige Posten käuflich.

Lirchhekn a . N . , 20. Okt. Der Weinmarkt war in den letzten
Tagen (ehr belebt . Die Preise bewegen sich für den Eimer in»
Rahmen von 175 bis 185 ./( . Der Wein ist vorzüglich aus -
gefüllen .

In Beil sie in schlägt die Menge zurück. Gute Qualität .
Preise noch nicht bekannt . Gute Reste vorhanden . Wein kann
>. o » Anfang nächster Woche an gefaßt werden .

In Lnuffen a . N . konnte so ziemlich alles verkauft werden
bei anziehenden Preisen (Lrollinger und Weißriesling zu je 190,
gemischtes Gewächs zu 173—177 . A der Eimer ) . — In D ü rren -
z immer » geht die Lese zu Ende ; Verkäufe zu 185—190 —
In Äleingartach wurden die Reste abgesetzt zu 175— 180,
Weißwein zu 185 je Eimer . — Vaihingen a . E . erzielte
für den Eimer 190—260 . // , Horrheim 180—190 .A , — In
Ellhofen bewegte sich der Preis zwischen 170—180 . /t . — In
Auenstein wurden Käufe zu 170 getätigt , in Jlsfeld zu
150— 170 . K , — In Leon b erg wurden gestern die ersten Wein -
kause abgschlossen. Der Preis bewegte sich für gute Lagen zwi¬
schen 230—250 je Eimer . »

Weinversieigerungen . Am Montag , 2 ^ . Oktober , nachmittags
2 .30 Uhr Weingärtnsrgesellschast Gellmersbach OA . Hell¬
braun im Adler ln Gellmersbach 180 Hl . weiß gemischt, 180 Hl ,
rot gemischt, 70 Hl , Weißriesling , 90 Hl . Trollinger ; am Dienstag ,
25 , Oktober , nachmittags 2 Uhr Weingärtnecgesellschaft Fellbach
in der Gescllschaftskelter in Fellbach : am Mittwoch , 26 , Oktober ,
nachmittags 1 Uhr Weingärtnergesellschast und Winzergenossen¬
schaft Weinsberg in der Hitdthalle in Weinsberg , 400 Hl . weiß
und Riesling , 400 Hl , rot ; am Donnerstag , 27 . Oktober , vormittags
11 Uhr Weingärtnergesellschast In gelfingen OA . Künzclsäu
in der Glocke in Jngelsingen , 800 Hl . Weißriesling und Silvaner :
am Freitag , 28. Oktober , vormittags 10 .30 Uhr Freiherr v . Sturm -
seder -Hornecksche Gutsverwaltung Schozach OA . Besigheim im
Herrschaftsgebäudc , 150 Hl . Portugieser , Lemberger , Clevner Ries¬
ling und Weißriesling : am Montag , 31 . Oktober , nachmittags
2 Uhr Weingärtnergesellschast U n t e r t ü r k h e i m in der Alten
Krone in Untertürkheim 850 Hl . Rotwein .

»
Besikzwechses . Die Stadt Bad Mergentheim hat in öffentlicher

Versteigerung fünf Häuser im Gesamtwert von 53 300 RM . ver¬
kauft . Den Zuschlag für sämtliche Gebäude hat sich die Stadt zu¬
nächst Vorbehalten .

Bildkelegraxhie . Am 20. Oktober ist der Bildtelegraphendienst
mit der Vatikanstadt ausgenommen worden . Der Verkehr
wird von der Bildstelle Berlin abgewickelt. Die Gebühr je qcm.
Bildfläche beträgt 17 die Mindestgebühr für ein Bild¬
telegramm 17 RM . Bilder , die größer als 13 mal 18 Zentimeter
sind , muß der Absender zerlegt aufliefcrn . Im übrigen gelten di«
Bestimmungen sür den Bildtelegraphenverkehr mit Italien .

Das Weller
Die Wirbeltätigkeit in, Nordwester , hält an , so daß für Sanis -

lag und Sonntag unbeständiges Wetter zu erwarten ist .

Ortsgruppe Oberenztal .

Am Freitag , den 21 . Oktober 1932 , abends 8 .15 Uhr
spricht im Wildbader Hof in Mldbad , in

Ir . i«r. Ä . Graf SrockSorffNrl »
über

MMen -erMfimMer
WWftsW.

Wir laden zu diesem Vortrag Jedermann herzlich ein .
Eintritt freil

9er IM
her Mtl. MhmsbWr e. V.

grtMM MN
hält am Freitag , den 21 . Oktober 1932 , abends 8 Uhr ,
im Nebenzimmer des Schwarzwaldhofes eine

ab . Alle Neuhausbesitzer , die dem Bund bis jetzt noch nicht
beigetreten sind , werden in ihrem eigenen Interesse gebeten ,
die Versammlung zu besuchen . Es sind für die große Not¬
kundgebung am 13 . November 1932 in Stuttgart sehr wich¬
tige und weittragende Beschlüsse zu fassen und ist deshalb
die Anwesenheit jedes Einzelnen erforderlich .

Ae mülls» »lldeüiigt üsrss üenkea .
üsü Ae viel Kelü lMv» Kilo»«»
wenn 8 ie Itirs ZötmZenen lleri ' LNLMöüZL oäei -
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eliömiseli nsinigsn ocikl' eventuell lsLben lassen
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Sorgfältig ausprobierte Mischungen
FrMllN -/. Pfd . -Pak . TO z)

KarrsW
Brasil 4 Md . 48

,
K u . K

100 gr . Paket
in Spezialdose,feinste
Körnung , daher aus¬
giebiger und gehakt - , e
voller 125 gr . Dose

Mm Wahlen

Prälnien -Gutscheine und Rabattmarken !

WUiermsln .
ZI

ciurcii Pririken cies beksnnten , vvoiilsciimeckencien
HpoM . t- ink 's l^ i'ülistüeks - kt 'sutei ' - l 'ee 's D
Er zeichnet sich besonders durch seinen guten Geschmack und
Wirkung aus . Regelt vor allem die Verdauung und den
Stuhlgang reinigt dadurch den Krper von allem Unreinen ,
das Allgemeinbefinden ist daher bald ein bedeutend besseres .
Deshalb sollte dieser gute Tee in jder Familie , welche auf
ihre Gesundheit etwas hält , von Zeit zu Zeit oder dauernd
getrunken werden . Preis : gr . Pack . Mk . 1 .50, kl. Pack . 80
Pfg . Zu haben in allen Apotheken .

Bestimmt in clor StsrNspotksI «« -
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